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Datenblatt Angebot   
 
Titel: „Ich weiß Bescheid“- Mädchen sind anders, Buben auch 
 
Detaillierte Beschreibung (rund 500 Zeichen):  
Das Projekt „Ich weiß Bescheid“ setzt sich aktiv mit Geschlechterrollen der Kinder 
auseinander. Da die Entwicklung der Geschlechterrollen vor allem durch die 
Sozialisation geprägt ist, gilt es darauf ein Augenmerk zu legen. 
Geschlechtersensible Pädagogik zielt genau darauf hin. Sie beleuchtet die Haltung 
zu den unterschiedlichen Ausformungen der Geschlechterrollen unter Hilfenahme 
von Selbstreflexion. Augenscheinlich rationale Unterschiede werden den 
Geschlechtern zugeschrieben und nicht der Individualität.  
Diese Zuschreibungen an die Geschlechter werden in diesem Projekt, mit 
verschiedensten Methoden in einen anderen Kontext gesetzt, um die Unterschiede 
des Individuums zu erkennen um sie dort zu verorten wo sie liegen. Diese 
Erkenntnisse, dass Unterschiede zwischen Bub und Mädchen wertfrei gesehen 
werden können, sollen für die TeilnehmerInnen als Unterstützung dienen, um den 
Umgang miteinander und in der Gemeinschaft zu verbessern.  
 
 
Ziele für Mädchen (bzw. Buben): 

- Stärkung der Gemeinschaft 
- Wahrnehmung von Rollenbildern 
- Wahrnehmung des Individuums  
- Selbstreflexion 

 
 
Ziele (PädagogInnen): 

- Vermittlung von Methoden und Übungen für geschlechtssensibles Arbeiten im 
Unterricht 

- Erwerben und Erweitern von Handlungskompetenzen im pädagogischen 
Alltag 

- Stärkung der schulinternen Ressourcen 
- Sichtbar machen von Haltungen und deren Einfluß auf das Individuum 

 
 
Inhalte:  

- Pädagogische Herausforderungen in der Arbeit mit Mädchen und Buben 
- Bedürfnisse von Mädchen und Buben 
- das Veranschaulichen der Thematik anhand praxisbezogener Beispiele 
- Enttabuisierung der Unterschiedlichkeiten 
- Reflexion der Situation an der eigenen Schule bzw. Klasse hinsichtlich    
   Ressourcen und Problemfeldern  

 



 

 
 
Das Frauengesundheitszentrum führt das Projekt MÄDCHENGESUNDHEIT STEIERMARK in den Bezirken Deutschlandsberg, 
Graz, Hartberg und Leibnitz durch. 
 
Unterstützt von 
  

Form und Methoden (Vortrag, Workshop, Seminar, Gruppenarbeiten ...): 
Workshop, Gruppenarbeiten, Spielen und Übungen 
 
 
Ablauf: 
Es werden 3 Workshops zu je 2 Stunden mit der teilnehmenden Gruppen 
durchgeführt.  
In den ersten beiden Einheiten werden die Kinder in geschlechtshomogenen 
Gruppen geteilt, in denen jeweils eine/einer weibliche/männlicher WorkshopleiterIn 
mit ihnen arbeitet.  
Nach jedem Workshop wird eine kurze Reflexion der Einheit mit der/den für die 
Gruppe verantwortlichen Person(en) stattfinden (ca.15 Min.).  
In der letzten Einheit wird die Gruppe wieder zusammengeführt und gemeinsam mit 
den Erkenntnissen der ersten beiden Einheiten an der Thematik gearbeitet.  
Am Ende gibt es noch eine Abschlussreflexion von ca. 30 Minuten mit der/den 
verantwortlichen Person(en) 
 
 
Zielgruppe: 
Für Schulklassen, Jugendgruppen, etc. 
im Alter von 7 bis 16 Jahren 
 
Das Angebot kann auch parallel für Buben und Burschen gebucht werden und findet 
mit einem männlichen Workshopleiter statt. 
 
 
Maximale Gruppengröße: 
Ab 12 TeilnehmerInnen eine Zusätzliche Referentin  
 
 
Dauer: 
3 Module zu je 2 Stunden 
 
 
Kosten (inklusive Mehrwertsteuer, Fahrtkosten ...): 
€ 20-34 Selbstbehalt pro Stunde/ ReferentIn 
 
 
Ich biete mein Angebot: 
in der gesamten Steiermark an 
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Qualifikationen:  
HAZISSA, 
ist seit Jänner 2003 als Fachstelle für Prävention gegen sexualisierte Gewalt an 
Kindern, Jugendlichen und Menschen mit Behinderungen, tätig. 
 
Hazissa setzt sich aus einem multiprofessionellen Team zusammen. Vertreten sind 
eine Erziehungswissenschaftlerin, Behindertenpädagogin, Klinische- und 
Gesundheitspsychologin, Sozialpädagogin und Coachee. 
 
Diese weisen Zusatzqualifikationen unter anderem in den Bereichen: Supervision, 
Mediation, Sexualpädagogik, Tanzpädagogik, Gendermainstreaming, 
frauenspezifischer Beratung, Coaching etc. auf. 
 
Alle unsere Angebote richten sich auch an Buben und Burschen. Die männlichen 
Teammitglieder kommen aus den Bereichen Jugendsozialarbeit, Supervision und 
Behindertenbetreuung. 
 
Kontaktdaten: 
Einrichtung:  hazissa – Fachstelle für Prävention 
Adresse:  Karmeliterplatz 2, 8010 Graz  
Telefon/Fax: 0316/90 370 160 
E-Mail:  office@hazissa.at   
Website:  www.hazissa.at  
 


